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STANDPUNKTE ZUM WISSENSCHAFTLICHEN PUBLIZIEREN 

• Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu wissenschaftlichem Wissen (2003)
– Gewähren weltweiter, kostenloser und unwiderruflicher Zugriffsrechte sowie Einräumen einer Lizenz zur Nutzung, 

Verbreitung, Übertragung und öffentlichen Darstellung der Werke unter Wahrung der Urheberschaft.

• Europäischer Verhaltenskodex für wissenschaftliche Integrität (überarbeitete Fassung, 2023)
– Teilen von Forschungsergebnissen „auf offene, ehrliche, transparente und korrekte Weise“ unter Wahrung der Vertraulichkeit 

von Daten

• Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis (DFG-Kodex, 2019) 
– Wahrung des Urheberrechts und Dokumentation von Nutzungsrechten (vgl. Leitlinie 10)
– Einbringen von Forschungsergebnissen in den wissenschaftlichen Diskurs (vgl. Leitlinie 13)
– Auswahl von Publikationsorganen nach Qualität und Sichtbarkeit (vgl. Leitlinie 15)

• Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access (WR, 2022)
– „Endfassungen (Version of Record) wissenschaftlicher Publikationen sofort, dauerhaft, am ursprünglichen Publikationsort 

und unter einer offenen Lizenz (CC BY) frei verfügbar“ machen

• Jade Hochschule
 Open-Access-Policy (2019)
 Ordnung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis (2023)
 Publikations- und Affiliationsrichtlinie (2025)
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https://openaccess.mpg.de/Berliner-Erklaerung
https://allea.org/wp-content/uploads/2024/09/CoC2023-German.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/2022/9477-22
https://dms.jade-hs.de/d.web/download?Q4=P000033371
https://dms.jade-hs.de/d.web/download?Q4=P000031803
https://dms.jade-hs.de/d.web/download?Q4=P000034372
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„UNTER WAHRUNG DER URHEBERSCHAFT“ 
URHEBERRECHT (URHG)

• Nach deutschem Urheberrecht haben Rechteinhaber_innen
umfangreiche ausschließliche Rechte, u. a. über die Verbreitung und 
Veränderung ihres Werkes

– kontinentaleuropäisches Recht ist personenorientiert („droit d‘auteur“)
– deutsches Urheberrecht folgt strengem Schöpferprinzip (vgl. Förster 2025)

• Alleinurheberschaft (§ 7 UrhG)
• Miturheberschaft (§ 8 UrhG)
• Werkverbindung (§ 9 UrhG)

– Schrankensystem des deutschen Urheberrechts erlaubt die Verwertung ohne 
Einverständnis (Einzelausnahmen im Interesse der Allgemeinheit; §§ 44a bis 63a 
UrhG), z. B. Zitatrecht (§ 51 UrhG) oder Unterricht und Lehre (§ 60a UrhG)

 eher unflexibel

• US-amerikanisches Urheberrecht im Vergleich
– das US-amerikanische Recht ist produktorientiert („copyright“)
– fair use-Doktrin (offene Generalklausel): Urheberrechtsinhaber müssen 

Einschränkungen ihrer umfassenden Rechte hinnehmen, wenn eine faire 
Benutzung vorliegt (vgl. Kleinemenke)

 eher flexibel
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https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?id=fa533f24-d18b-4647-882b-a9d704ef12be&scope=TYPE_EDITORIAL
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NUTZUNGSRECHTE

• Urheber_innen räumen Dritten Nutzungsrechte an ihrem Werk ein (§ 31 UrhG)
– Erlaubnis zur Nutzung eines urheberrechtlich geschützten Werkes wird als Lizenz bezeichnet
– Lizenzierung durch individuell verhandelte Verträge zwischen Lizenzgeber und Lizenznehmer
– Form der Lizenz: mündlich, schriftlich oder durch schlüssiges Verhalten
– Art und Umfang des Nutzungsrechtes: ausschließlich oder einfach; räumlich, zeitlich oder 

inhaltlich beschränkt
• ausschließlich: exklusiv, schließt alle anderen Personen (einschließlich Urheber_in) aus; Lizenznehmer 

kann (mit Zustimmung) Unterlienzen an Dritte vergeben
– Ausnahmen möglich, z. B. Zweitveröffentlichungsrecht (§ 38 Abs. 4 UrhG)

• einfach: beliebig viele Personen erhalten Nutzungsrecht; keine Unterlizenzen
– das Urheberrecht verbleibt bei den Urheber_innen (§ 29 UrhG)

• Wichtig zu wissen
– Guter Glaube (bona fide) greift nicht

• wer unberechtigt Nutzungsrechte einräumt, verletzt das Urheberrecht
• wer inkorrekt lizenziertes Material nachnutzt, verletzt das Urheberrecht
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https://www.uni-bremen.de/urheberrecht
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CREATIVE COMMONS: ENTSTEHUNG

• Gründung der Non-Profit-Organisation Creative Commons in 2001
– Entwicklung von Standardlizenzen basierend auf dem Urheberrecht zur Erleichterung der 

Verwendung und Verbreitung urheberrechtlich geschützter Werke
• Rechteeinräumung nach Baukastenprinzip – „Einige Rechte vorbehalten“ statt „Alle Rechte vorbehalten“
• keine individuelle Abstimmung zwischen lizenzgebenden und –nehmenden Personen notwendig
• frei von Lizenzgebühren

• Ziele: Rechtssicherheit erhöhen
Verbreitung fördern
Kontrolle aufgeben

• Vorteile: von Rechtsexpert_innen verfasst
allgemein anerkannt, gerichtlich bestätigt

DFG-Appell zur Nutzung offener Lizenzen in der Wissenschaft (2014)
„Die offenen Creative-Commons-Lizenzen sind international verbreitet und anerkannt. Es gibt für wissenschaftliche 
Veröffentlichungen kein anderes in vergleichbarer Weise breit genutztes standardisiertes Lizenzsystem. Creative-Commons-Lizenzen
sind rechtssicher und bei Bedarf an nationale Rechtssysteme anpassbar. Ihre Angabe ist maschinenlesbar auswertbar. Durch ihren 
modularen Aufbau werden wissenschaftsnahe Lösungen ermöglicht – zum Beispiel für disziplinspezifische Nachnutzungsformen oder 
verschiedene Publikationsformate.“
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https://creativecommons.org/
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2014/info-wissenschaft-14-68
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CREATIVE COMMONS: BAUSTEINE VON LIZENZEN
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OER Lab der Universität Koblenz
Lizenziert unter CC BY-SA 4.0

Lizenzpflichten

Lizenzbeschränkung

https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/medien/skalierbare-vektorgrafiken/creative-commons-lizenz-auswahlhilfe.svg
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CREATIVE COMMONS: BAUSTEINE VON LIZENZEN
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https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/medien/skalierbare-vektorgrafiken/creative-commons-lizenz-auswahlhilfe.svg
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CREATIVE COMMONS: DIE LIZENZEN
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OER Lab der Universität Koblenz
Lizenziert unter CC BY-SA 4.0

https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/medien/skalierbare-vektorgrafiken/creative-commons-lizenz-auswahlhilfe.svg
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AUSWAHL VON CC-LIZENZEN

14.01.2026 Servicedialog Forschung

OER Lab der Universität Koblenz
Lizenziert unter CC BY-SA 4.0

https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/medien/skalierbare-vektorgrafiken/creative-commons-lizenz-auswahlhilfe.svg
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LIZENZIERUNG MIT CREATIVE COMMONS

• Rechtsinhaber_innen räumen als Lizenzgeber_innen ein 
weltweites unwiderrufliches, nicht-ausschließliches 
Nutzungsrecht ein

– Einzelvereinbarungen mit zusätzlichen Bedingungen sind weiterhin 
möglich, bedürfen aber individueller Verhandlung

• Darstellung als Text und/oder Einbinden von Badges
 Beispiele im OER Lab der Uni Koblenz

• Verlinkung auf die Lizenzurkunde (license deed) 
– allgemeinverständliche Zusammenfassung
– rechtlich verbindlich ist nur die ausführliche Lizenz

• Korrekte Lizenzhinweise sind essenziell für die Wirksamkeit 
von Creative-Commons-Lizenzen
 Creative Commons License Chooser
 TULLU-Regel (Titel, Urheber_in, Lizenz, Link, Ursprungsort)
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Creative Commons. Screenshot vom 12.01.2026

https://creativecommons.org/mission/downloads/
https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/lizenzierung-von-oer?activeAccordion=b1c21cd2-32b3-4060-aed7-91f3f7e715c1%2C8e445ddc-09c7-4180-8a36-bb26e2049d79%2C41e09145-3f65-4ae0-9d4d-70c9e78c4938
https://creativecommons.org/chooser/
https://open-educational-resources.de/oer-tullu-regel/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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WICHTIG ZU WISSEN

• CC-Lizenzen sind nur bedingt untereinander kombinierbar
– Empfehlung: CC-BY 

• Auslegungsschwierigkeiten verursachen Rechtsunsicherheit
– Empfehlung: CC-BY

• nicht alle CC-Lizenzen folgen den Prinzipien von Open Access
– Empfehlung: CC-BY

• Die Lizenz gilt nicht für urheberrechtlich geschütztes Fremdmaterial
– Fremdmaterial sauber kennzeichnen

• andere Rechte (z. B. Persönlichkeitsrecht, Markenrecht, …), gelten weiterhin
− Vor der Lizenzierung/Nachnutzung sorgfältig prüfen

 Vor- und Nachteile der CC-Lizenzmodule bei OER (Kreutzer, iRights.Law Rechtsanwälte)
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https://deal-konsortium.de/images/2024/10/CC_BY/CC-Lizenzmodule_Vor-_und_Nachteile_CC_BY_DE.pdf
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BEISPIEL: WARUM CC-BY-NC NICHT SINNVOLL IST

14.01.2026 Servicedialog Forschung

• Rechtsunsicherheit darüber, was „nicht-
kommerziell“ bedeutet

– Wortlaut CC: Nutzungen, die „nicht vorrangig auf einen 
geschäftlichen Vorteil oder eine geldwerte Vergütung 
gerichtet“ sind

 Abgrenzung von kommerziell und nicht-kommerziell 
schwierig

• CC-BY-NC kann Nutzungsszenarien 
ausschließen, mit denen Rechteinhaber_innen
ggf. einverstanden wären
 Übersetzungen in andere Sprachen
 Nutzung in Weiterbildungen, Zertifikatskursen etc.
 Nutzung durch gemeinnützige Organisationen und 

Vereine 
 Verbreitung auf Wissenschafts-Portalen, wie 

ResearchGate oder LinkedIn

https://meta.wikimedia.org/wiki/File:Open_Content_-_Ein_Praxisleitfaden_zur_Nutzung_von_Creative-Commons-Lizenzen.pdf
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BEISPIEL: VERLAGSVERÖFFENTLICHUNG

14.01.2026 Servicedialog Forschung

Bei einer Open-Access-Veröffentlichung in einem Verlag 
übertragen Autor_innen einfache Nutzungsrechte im Rahmen 
einer License to Publish (LTP)

Typische Inhalte
• CC-Lizenz
• Rechte des Verlages
• Rechte der Autor_innen
• Rechtszusicherung
• Dauer der Lizenz
• anwendbares Recht…

Wichtig zu wissen
• Vertragsinhalte können zugunsten der Verlage formuliert sein
• Autor_innen sollten LTPs sorgfältig prüfen und ggf. verhandeln
 „License to publish – the boot is on the wrong foot“ (Plan S, 2021)

https://www.coalition-s.org/blog/licence-to-publish/
https://media.springernature.com/full/springer-cms/rest/v1/content/27347476/data/v1
https://media.springernature.com/full/springer-cms/rest/v1/content/27347476/data/v1
https://www.cambridge.org/core/services/aop-file-manager/file/5e7391097fca2ff5374f9326
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MISCHEN VON CC-LIZENZEN IN EINEM WERK
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OER Lab der Universität Koblenz
Lizenziert unter CC BY-SA 4.0

https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/medien/skalierbare-vektorgrafiken/creative-commons-lizenz-auswahlhilfe.svg
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BEISPIEL: KUMULATIVE DISSERTATIONEN
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Zusammenfassung mehrerer veröffentlichter und von einem Verlag zur Veröffentlichung 
akzeptierter Fachartikel zu einer Doktorarbeit

• Bei einer Gesamtveröffentlichung im Open Access unter CC-Lizenz muss darauf geachtet 
werden, dass die CC-Lizenzen von Vor- und Zwischenpublikationen miteinander kompatibel 
sind (Werkverbindung)

– idealerweise sind alle Vor- und Zwischenpublikationen unter CC-BY lizenziert

• Bei Vor- und Zwischenpublikationen in kommerziellen Verlagen muss darauf geachtet 
werden, dass der jeweilige Publikationsvertrag mit einer späteren Gesamtpublikation 
vereinbar ist

– Idealerweise nur Verträge abschließen, in denen kein ausschließliches oder exklusives Nutzungsrecht 
eingeräumt wird, da anderenfalls bei jeder Weiterverwertung die Zustimmung des Verlages eingeholt werden 
muss 
 Überblick über Verlagspolicies im Open Access Wiki der ETH Zürich (zuletzt abgerufen am 05.01.2026)

– Zweitveröffentlichungsrecht kann ggf. angewendet werden, muss aber nicht 
– auch die Rechte etwaiger Ko-Autor_innen müssen berücksichtigt werden (§ 8 UrhG Miturheber, § 15 GWP)

https://unlimited.ethz.ch/spaces/OA/pages/194126066/Kumulative+Dissertationen
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WEITERLIZENZIERUNG BEI ADAPTION VON 
FREMDMATERIAL MIT CC-LIZENZ
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OER Lab der Universität Koblenz
Lizenziert unter CC BY-SA 4.0

https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/medien/skalierbare-vektorgrafiken/creative-commons-lizenz-auswahlhilfe.svg


17

BEISPIEL: OER IN DER LEHRE
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• Wenn CC-lizenziertes Fremdmaterial verändert, oder mit eigenem 
Material vermischt wird (Adaption), sorgfältig vorgehen

– auf die Kombinierbarkeit von Lizenzen achten
– Veränderungen müssen im Lizenzhinweis gekennzeichnet werden

 Beispiele: „Bearbeitungen frei lizenzierter Inhalte richtig kennzeichnen“ (Klimpel 2019, 
iRights.info)

− Material mit Lizenzbaustein ND darf nicht verändert werden

• Für urheberrechtlich geschütztes Fremdmaterial kann kein 
Nutzungsrecht eingeräumt werden

– auch nicht, wenn die eigene Verwendung durch eine Schrankenregelung 
abgedeckt ist (z. B. Zitatrecht)
 Lizenzhinweis entsprechend anpassen, z. B. durch Zusatz „falls nicht anders angegeben“

– Persönlichkeitsrechte Dritter gelten weiterhin (z. B. Fotografien)
 Klärung mit betroffenen Personen bzw. Lizenzgeber_in

• Für gemeinfreie Werke kann kein Nutzungsrecht eingeräumt werden
− auf gemeinfreie Inhalte sollte für eine niedrigschwellige Nachnutzung jedoch 

hingewiesen werden

https://irights.info/artikel/bearbeitungen-frei-lizenzierter-inhalte-richtig-kennzeichnen/29555
https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer/lizenzierung-von-oer?activeAccordion=b1c21cd2-32b3-4060-aed7-91f3f7e715c1%2C8e445ddc-09c7-4180-8a36-bb26e2049d79%2C41e09145-3f65-4ae0-9d4d-70c9e78c4938
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LESENS- UND SEHENSWERTES
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• Boehm, Franziska et. al. (Hrsg.) (2025): Creative Commons Public License (CCPL). Kommentar und Handbuch für die Rechtspraxis. 

https://doi.org/10.24921/2025.94115974

• Fischer, Georg (24.10.2024): „Open Access means CC BY“. Max Planck Digital Library Services rät zu CC BY bei wissenschaftlichen Publikationen. Irights.info. 

https://doi.org/10.59350/

• Förster, Achim (2023-2025): Rechtliche Aspekte der Online-Lehre. Virtuelle Hochschule Bayern (vhb). https://oer.vhb.org/edu-

sharing/components/collections?id=fa533f24-d18b-4647-882b-a9d704ef12be&scope=TYPE_EDITORIAL

• Kleinemenke, Manuel (2013): Fair Use im deutschen und europäischen Urheberrecht? Eine rechtsvergleichende Untersuchung zur Flexibilisierung des 

urheberrechtlichen Schrankenkatalogs nach dem Vorbild der US-amerikanischen Fair-Use-Doktrin. Abhandlungen zum Urheber- und Kommunikationsrecht. Band 

56. Nomos Verlagsgesellschaft. https://doi.org/10.5771/9783845248936

• Klimpel, Paul (2012): Freies Wissen dank Creative-Commons-Lizenzen. Folgen, Risiken und Nebenwirkungen der Bedingung „nicht-kommerziell – NC“. Wikimedia 

Deutschland, iRights.info, Creative Commons Deutschland. https://irights.info/wp-content/uploads/userfiles/CC-NC_Leitfaden_web.pdf

• Kreutzer, Till (2016): Open Content. Ein Praxisleitfaden zur Nutzung von Creative-Commons-Lizenzen. 2. Auflage. Deutsche UNESCO-Kommission e. V., 

Hochschulbibliothekszentrum des Landes Nordrhein-Westfalen (hbz), Wikimedia Deutschland - Gesellschaft zur Förderung Freien Wissens e. V. 

https://meta.wikimedia.org/wiki/File:Open_Content_-_Ein_Praxisleitfaden_zur_Nutzung_von_Creative-Commons-Lizenzen.pdf

• Kreutzer, Till und Lahmann, Henning (2021): Rechtsfragen bei Open Science. Ein Leitfaden. Hamburg University Press. https://doi.org/10.15460/HUP.211

• OER Lab der Universität Koblenz (2021-2025): Open Educational Resources (OER). Offene Bildungsmaterialien für Forschung und Lehre – entdecken, nutzen, 

teilen. https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer

https://doi.org/10.24921/2025.94115974
https://doi.org/10.59350/
https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?id=fa533f24-d18b-4647-882b-a9d704ef12be&scope=TYPE_EDITORIAL
https://doi.org/10.5771/9783845248936
https://irights.info/wp-content/uploads/userfiles/CC-NC_Leitfaden_web.pdf
https://meta.wikimedia.org/wiki/File:Open_Content_-_Ein_Praxisleitfaden_zur_Nutzung_von_Creative-Commons-Lizenzen.pdf
https://doi.org/10.15460/HUP.211
https://www.uni-koblenz.de/de/bildungswissenschaften/oer
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ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
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Pexels

https://www.pexels.com/de-de/foto/madchen-schule-stehen-tabellen-8466776/
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SERVICEDIALOG FORSCHUNG - TEAM
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Open-Access
Catharina Boss
04421 985-2984
catharina.boss@jade-hs.de 

Forschungsdatenmanagement
Olimpia Michalski
04421 985-2457
fdm@jade-hs.de 

Forschungsdatenmanagement
Dörthe Schulz
04421 985-2597
fdm@jade-hs.de 

Forschungsmanagement
Dr. Helge Bormann
0441 7708-3775
helge.bormann@jade-hs.de 

Forschungsmanagement
Christina Schumacher
0441 7708-3325
schumacher@jade-hs.de 

Forschungsmanagement
Dr. Theresa Nüsse
0441 7708-3792
theresa.nuesse@jade-hs.de 

https://www.jade-hs.de/team-info/suche/?user=11304
https://www.jade-hs.de/team-info/benutzer/?tx_teaminfo_showuser%5Baction%5D=showUser&tx_teaminfo_showuser%5Bcontroller%5D=Teaminfo&tx_teaminfo_showuser%5Buser%5D=10340&cHash=e3cb53e4dee2a00e5af7d020f18bcd08
https://www.jade-hs.de/team-info/benutzer/?tx_teaminfo_showuser%5Baction%5D=showUser&tx_teaminfo_showuser%5Bcontroller%5D=Teaminfo&tx_teaminfo_showuser%5Buser%5D=4929&cHash=e3cb53e4dee2a00e5af7d020f18bcd08
https://www.jade-hs.de/team-info/benutzer/?tx_teaminfo_showuser%5Baction%5D=showUser&tx_teaminfo_showuser%5Bcontroller%5D=Teaminfo&tx_teaminfo_showuser%5Buser%5D=5393&cHash=e3cb53e4dee2a00e5af7d020f18bcd08
https://www.jade-hs.de/team-info/benutzer/?tx_teaminfo_showuser%5Baction%5D=showUser&tx_teaminfo_showuser%5Bcontroller%5D=Teaminfo&tx_teaminfo_showuser%5Buser%5D=5301&cHash=e3cb53e4dee2a00e5af7d020f18bcd08
https://www.jade-hs.de/team-info/benutzer/?tx_teaminfo_showuser%5Baction%5D=showUser&tx_teaminfo_showuser%5Bcontroller%5D=Teaminfo&tx_teaminfo_showuser%5Buser%5D=6060&cHash=e3cb53e4dee2a00e5af7d020f18bcd08
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SERVICEDIALOG FORSCHUNG – EINLADUNG ZU 
SPANNENDEN THEMEN
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Besuchen Sie auch unsere WIKI-Seiten rund um die Forschung an der Jade Hochschule!
https://forschung-wiki.jade-hs.de/de/start

Abonnieren Sie unsere Mailingliste
https://sympa.jade-hs.de/sympa/info/forschung

https://forschung-wiki.jade-hs.de/de/start
https://sympa.jade-hs.de/sympa/info/forschung


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



JADE-HS.DE

Forschungskultur an der Jade Hochschule:
Open Access

Catharina Boss
Open-Access-Beauftragte
catharina.boss@jade-hs.de

+49 4421 985-2984

Zentrale Digitale Services
Hochschulbibliothek

Südgebäude, Campus WHV
zds-bib@jade-hs.de

Besuchen Sie uns auch auf www.jade-hs.de/bib
Moodle-Kurs: Open Access publizieren

Moodle-Kurs: Urheberrecht in Forschung und Lehre
Schulungsangebot: ExtraKurse

https://www.jade-hs.de/forschung/forschungskultur/open-access/
mailto:catharina.boss@jade-hs.de
mailto:dds-bib@jade-hs.de
http://www.jade-hs.de/bib
https://moodle.jade-hs.de/moodle/course/view.php?id=4406
https://moodle.jade-hs.de/moodle/course/view.php?id=5315
https://www.jade-hs.de/unsere-hochschule/organisation/zentrale-bereiche/hochschulbibliothek/aktuelles/detailansicht-nachrichten/news/detail/News/kurse-der-hochschulbibliothek-im-wintersemester/
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